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Vorbericht zu den Steueremnahmen des Bundes und der Lander im Jull 2002 undin den
Monaten Januar bis Juli 2002 ' :

2 Anlagen

Nicht zur Verdffentlichung bestimmt !
" (Sperrfrist: 26. August 2002)

Der monatliche Be_rivcht Zur EntWick_iung der Steuereinnahmen‘ist als Anlage 1 beigefagt. In

dér Anlage 2 ist die Entwicklyng der Steuereinnahmen graphisch c_iargestellt.
Hervorzuheben ist:

« Die Steuereinnahmen insgesamt (ohne Gemeindeste’uemj stagnierten im Juli 2002

auf einem verglelchswelse starken VorJahresnlveau Wahrend dle gemeinschaftlichen
- Steuern um + 1,5 vH stiegen; gingen die Einnahmen aus den reinen Bundessteuern um

— 4.1 vH und den reinen L&ndersteuern um — 2,0 vH zurtck.
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~ Bei den gemeinschaftlichen Steuern ist insbesondere die verbesserte Entwicklung, der

e KbrpWr— obgleich immer noch im Minus - hervorzuheben, deren Aufkom-

2

menssituation sich gegenUbér dem Vorjahresmonat um gut 1 Mrd. € erholte. Dagegen

enttduschten die Steuern vom Umsatz erneut mit einem Rickgang von — 7,0 vH.

Lv{,@«,\g by othrsqole B &W@%ﬁﬂ} @F;LWJ{ aipbt % lé’[r

Die Steuereinnahmen des Bundes nahmen im Jul 2002, beguns’ngt durch eine sehr

niedrige EU-AbfGhrung, um + 2,0 vH zu.

- Aufgrund des Juli-Ergebnisses verbesserte SlCh fur dxe Steueremnahmen msgesamt

die kumullerte Veranderungsrate Januar blS Juli 2002 auf - 4,4 VH\/SIE liegt jeéoch f \7 ""*‘—z/

" immer noch deuthch unter der fir das Gesamt]ahr geschatzten Zuwachsrate von

+2,1VvH.
Die Steuereinnahmen des Bundes unterschritten im Zeitraum Januar bis Juli 2002 die

Einnah’men deslentsprecheinden Vorjahreszeitraumes um — 4,9 vH (Steuerschatzung flr

das Gesamtjahr: + 1,3 vH). .
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Anlage 1

BMF-1A6 - S . 12. August 2002

Vorliufige Steuereinnahmen im Juli 2002

1. Obersicht zur Verteilung der Steuereinnahmen

' : v Ergebnis

Juli2002 Jan. — Juli 2002 ~ AK Mai 2002
Mio. € v.H | Mio.€ | v.H Mio.€ | v.H.
, : gg. Vj. | gg. Vi. : 199 Vi.
Bund® .~ | 154844| 20 98.508,7| - 4,9 196.379| 1,3
EU . 6884|-641 |  11.7648|- 11,2 19.450| - 1,4
Lander " " 149457| 63 | 990702| -3,4 |  184.729| 34
Gemeindeanteil an - 18570/ 18| 130687| -22 |  25594| 17

der ESt/USt - S e ‘
|zusammen | 328756| -00 | 2224125| -44 | 426152 21
Bund vor BEZ = . 16.759,4| 33 107.568,5| -32 | 212295 28

1) nach Bundesergénzungszuweisungen

2. Bemerkungen zum Juli 2002

Die Kasseneinnahmen aus der Lohnsteuer nahmen im Juli 2002 um + 1,7 vH zu. In der
Bruttobetrachtung, also Lohnsteuer vor Abzug des seit Jahresbeginn erhdhten Kindergel'des,
stiegen die Einnahmen um + 3,5 vH. In dieser kraftigen Zunahme spiegeln sich erste auf-

kommenserhdhenden Wirkungen der diesjahrigen Tarifabschliisse wider.

Die Veranlagungsteuem entwickelten sich im Juli 2002 gegeniiber dem Vorjahresmonat
guinstiger. Wahrend sich die Aufkommenssituation bej der veranlagten Einkommehsteuer
um knapp 200 Mio. € verbesserte, verringerte sich das Kassenminus bei der Kbrperschaf‘t~

steuer gegeniber dem Vorjahresmonét um dber 1 Mrd. €.
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Die Einnahmen aus den nicht veranlagten Steuern vom E‘rtrag gingen im Juli 2002 um‘

-27 vH-zurtxck.

~ mensentwicklung ab. Die Einnahmen waren im Juli 2002 infolge der schwachen privaten

Endnachfrage mit — 7,0.vH riicklaufig

.Die reinen Bundessteuern unterschritten das Vorjahresergebnis um —4,1 vH. Dabei konn- -
ten die durch Steue.rerhéhun‘gen,gestiegenén Einnahmen aus Versicherungsteuer (+ 17,6
.vH) und Stromsteuer (+ 10,6 vH) den basisbedingten starken R[‘J’ckgang bei der Tabaksteuer,
| (-19,4 'vH) sowie die steuertechnisch bedingt rckidufigen Ein-nahhjsén aus der Mineraldl-
steuer (- B,O‘VH) nicht ausgleichen.
‘Die reinen Léihdersteuem lagen um —2,0 vH uhtef dem Vorjahresergebnis. Den gestiege-
nen Einnahmen aus ‘Gfuhderwerbsteuer (+ 18,2 vH) und Biérsté'ue.r (+ 4,3 vH) standen
riicklaufige Einnahmen bei Erbschaftsteuer (- 11,5 vH), Kraftfahrzeugsteuef (- 8,1 vH) sowie

Rennwett- und Lotteriesteuer (- 7,2 vH) gegentiber. .
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	Gesamtübersicht der Anlagen/Dokumente

